
Die  Arbeiterwohlfahrt  LV  Saarland  e.V.  zählt 

zu den großen Trägern der Altenhilfe  im Saar‐

land:  Neben  25  Seniorenzentren  gehört  zum 

Angebot der AWO Saarland auch eine Vielzahl 

ambulanter Versorgungs‐ und Betreuungsleis‐

tungen für ältere Menschen.   

Das  Projekt  „Chance  Pflegeberuf“  ist  an  der 

Schnittstelle  von  Freiwilligem  Sozialen  Jahr 

(FSJ)/Bundesfreiwilligendienst,  Altenpflege‐

schule und den Altenhilfe‐Einrichtungen ange‐

siedelt. 

Gute Pflege braucht engagierte Menschen 

Jugendliche brauchen berufliche  

Perspektiven 

Aufgrund  des  demographischen  Wandels  ist 

eine Schieflage zwischen qualifizierten Pflege‐

kräften und pflegebedürftigen Menschen ein‐

getreten. Deshalb wollen wir  Jugendliche, die 

gerne  in  der  Pflege  arbeiten  möchten,  aber 

aus  unterschiedlichen  Gründen  noch  nicht 

ausbildungsreif  sind,  beim  Einstieg  in  diesen 

anspruchsvollen Beruf unterstützen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So  bieten  wir  der  größer  und  heterogener 

werdenden  Zielgruppe  die  Chance  zum  Aus‐

bildungsabschluss in einem sicheren Beruf mit 

Perspektive  und  Entwicklungsmöglichkeiten. 

Gleichzeitig  kann  langfristig  der  Bedarf  an 

geeigneten  Fachkräften  in diesem Arbeitsfeld 

gedeckt und  die Qualität  in der  Pflege  durch 

gut ausgebildete Mitarbeiterinnen und Mitar‐

beiter dauerhaft gesichert werden. 

„Chance Pflegeberuf“ hilft  Jugendlichen beim 

Weg  in  die  Ausbildung  und  legt  wichtige 

Grundlagen für einen erfolgreichen Abschluss.  

„Chance Pflegeberuf“ unterstützt die Betriebe 

bei der Gewinnung geeigneter Auszubildender 

und  bei  der  Anpassung  an  den  heterogener 

werdenden Ausbildungsmarkt. 

Einstiegsvoraussetzungen 

Unser Angebot richtet sich an Jugendliche und 

junge  Erwachsene  bis  26  Jahre  mit  Haupt‐

schulabschluss. Sie sollten neben dem Berufs‐

wunsch  „Altenpfleger/in“  auch  erste  Erfah‐

rungen  in  dem  Berufsfeld  mitbringen  (z.B. 

durch  ein  FSJ/BFD,  Praktikum).  Bei  Bedarf 

ermöglichen wir  dem  Interessenten  bzw.  der 

Interessentin  das  Absolvieren  eines  Prakti‐

kums. 

Ablauf 

Im Projektjahr werden praktische und theore‐

tische  Grundlagen  vermittelt.  Die  Hälfte  der 

Zeit  dient  der  Vorbereitung  auf  den  schuli‐

schen  Teil  der  späteren  Ausbildung;  dies  ge‐

schieht  in  wöchentlichem  bzw.  14‐tägigem 

Blockunterricht.  Die  andere  Hälfte  der  Zeit 
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verbringen  die  Jugendlichen  mit  der  prakti‐

schen Vorbereitung  auf  die Ausbildung  in  ei‐

ner  Pflegeeinrichtung.  Die  zu  erlernenden 

pflegerischen Tätigkeiten werden vorher  indi‐

viduell  festgelegt,  unter  fachlicher  Anleitung 

eingeübt,  dokumentiert  und  in  Reflexionsge‐

sprächen mit den Jugendlichen besprochen.  

Die  Jugendlichen  erhalten  für beide Bereiche 

Beurteilungen  zu  bestimmten,  vorher  festge‐

legten  Zeitpunkten.  Wurde  ein  zumindest 

befriedigendes  Zwischenzeugnis  erreicht,  er‐

halten die  Jugendlichen damit  eine  verbindli‐

che Zusage auf einen Ausbildungsplatz bei der 

AWO,  vorbehaltlich  des  erfolgreichen  Projek‐

tabschlusses. 

Wie bieten: 

 Individuelle Begleitung  

 Zusätzliche Praxiserfahrung  

 Basiswissen Fachkunde  

 Bessere Allgemeinbildung  

 Erfolgserlebnisse beim Lernen  

 Keine  Angst mehr  vor  den  Klausuren  und 

Prüfungen  

 Selbstvertrauen statt Frust  

... und gute Aussichten auf einen Ausbildungs‐

platz! 

Vergütung 

 250 € Taschengeld  

 Fahrtkosten zu den Unterrichtsblöcken  

 Übernahme  der  Sozialversicherungsbeiträ‐

ge 

Beginn/Ende 

Das Projektjahr  startet  regelmäßig  am 1. Ok‐

tober,  so dass die  Jugendlichen bei  erfolgrei‐

cher Beendigung des Projektjahres nahtlos  in 

die Ausbildung übergehen können. 
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